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Zum Autor:


Christian Maurer, geboren in Leoben/Österreich, studierte an der Hochschule für Angewandte Kunst in Wien experimentelles Gestalten. 1989 bricht er das Studium ab, zieht nach Berlin und erlebt die Mauer noch einige Wochen. Themen liegen auf der Straße, seine sehr voluminösen Installationen beschäftigen sich mit ihm selbst, Gott und der Welt. Einige Jahre später hält der Kunstmarkt Einzug in Berlin. Christian Maurer bleibt auf seinem Weg und kollaboriert nicht. Seine Arbeiten sind verkäuflich oder unverkäuflich. In jedem Fall aber weitgehend unabhängig von äußeren Einflüssen. Wenn er ein Projekt angeht ist kein Ziel in Sicht oder besser, es ändert sich oft während der Arbeit. Das Wort „Kunst“ will er heute nicht mehr gebrauchen.


Detailliertere biografische Daten und ein Überblick über die bisherige Arbeit sind unter http://www.christianmaurer-berlin.de abrufbar.





Zu diesem Buch:


Bei den einflussreichen Führern dieser Welt verschwindet oft der Mensch im Schatten von Personenkult, Grausamkeit, Absurdidät und Wahnsinn. Der Science-Fiction-Autor und Gründervater der sogenannten Scientology Church, L. Ron Hubbard, und der spätere „Geliebte Führer“ Nordkoreas, Kim Jong Il, begegnen sich zufällig im Venedig der 50-er Jahre. Aus spontaner Sympathie wird bald eine ganz besondere, innige Freundschaft. Zwischen den jugendlichen Eifersüchteleien in New York, dem holprigen Lebensweg mit Rückschlägen und Reibereien bis hin zum tragischen Tod entfaltet sich für den unbefangenen Leser viel Kurioses und Banales, durchwachsen von schwerwiegenden weltpolitischen Weichenstellungen. Nicht zuletzt erhellt die Lektüre Zusammenhänge und Fakten, die wir heute als Hinterlassenschaft dieser Männer zu spüren bekommen.


In einer Zeit des inflationären Gebrauchs der Worte Fake News und Alternative Fakten gelingt es dem Autor, parallel zur akademischen historischen Forschung die Geschichte richtig, falsch, auf jeden Fall aber gut verständlich zu erzählen.


Das nun in Buchform vorliegende Projekt war als „Wanderausstellung zur Volksbildung“ geplant und wurde 2011 im Freien Museum Berlin in vollem Umfang gezeigt.




Ich bedanke mich herzlich bei Göstav Dirk Steglich, Christian Lenke, Veronika Heller und


Roman Lüttmerding für die Unterstützung.
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L. Ron Hubbard
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Kim Jong Il





Der 17jährige Kim Jong Il und der 25jährige L. Ron Hubbard lernen sich während eines Aufenthalts in Venedig kennen als Jong Il selbst hergestellte Zeichnungen an Passanten verkauft.


Als Zeichner mittelmäßig, als Verkäufer geschickt, überlässt er dem vorbeiflanierenden L. Ron Hubbard für einen kleinen Obolus die Topfblumen am Balkon in der Calle Sinistra. Dieser lädt den charmanten Präsidentensohn zum Essen ins Da Ludovico ein (das Lokal in der Calle Vincente existiert heute nicht mehr).


Sie sind einander sofort sympathisch.


Eine Woche nach ihrem ersten Zusammentreffen erfährt Kim Jong Il vom Tod seiner Tante im Zuge der Okkupation Koreas durch die Japaner. Er begibt sich zum Begräbnis nach Pjöngjang, kündigt aber an, er wolle baldmöglichst zurück sein und die Reise mit L. Ron Hubbard fortsetzen.
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Calle Sinistra della Santa Croce (Venedig) 1950





L. Ron Hubbard reist nach Marseille weiter.


Kim Jong Il und L. Ron Hubbard treffen sich zwei Wochen später in Nizza wieder.


Die Reise steht weiterhin unter einem schlechten Stern – die Côte d’Azur sei nicht mehr so wie Hemingway sie beschrieben hätte.
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